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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 17.12.2022 /Samstag, 17.12.2022 /Samstag, 17.12.2022 /Samstag, 17.12.2022 /Samstag, 17.12.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13,
32312 Lübbecke, 05741-809592
Sonntag, 18.12.2022 /Sonntag, 18.12.2022 /Sonntag, 18.12.2022 /Sonntag, 18.12.2022 /Sonntag, 18.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1,
32369 Rahden, 05771-9135103

Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Mittwoch, 21.12.2022 /Mittwoch, 21.12.2022 /Mittwoch, 21.12.2022 /Mittwoch, 21.12.2022 /Mittwoch, 21.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Pelikan-Apotheke oHG, Bremer Str.
73, 49163 Bohmte, 05471-95540
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 16.12.2022 - 29.12.2022
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder
die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.
16.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.2022

Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045
23.+24.12.202223.+24.12.202223.+24.12.202223.+24.12.202223.+24.12.2022
Dr. Krekeler, Portastraße 16,
32545 Bad Oeynhausen,
05731-22828
25.12.202225.12.202225.12.202225.12.202225.12.2022
Dr. Adel Manesh, Ostlandstraße
20, 32339 Espelkamp,
05772-3485
26.12.202226.12.202226.12.202226.12.202226.12.2022
Fr. Dr. Gogolka, Holzhauser Str. 4,
32257 Bünde, 05223-6522377
27.12.2022 - 29.12.202227.12.2022 - 29.12.202227.12.2022 - 29.12.202227.12.2022 - 29.12.202227.12.2022 - 29.12.2022
Dr. Krähe, Bahnhofstr. 75,
32584 Löhne, 05732-16705
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienst am 18.Gottesdienst am 18.Gottesdienst am 18.Gottesdienst am 18.Gottesdienst am 18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
4.4.4.4.4.     Advent:Advent:Advent:Advent:Advent:
9.30 Uhr Regionaler Gottesdienst
in der Stiftskirche in Levern (Pfrin.
S. Mettenbrink)
Gottesdienste am 24.Gottesdienste am 24.Gottesdienste am 24.Gottesdienste am 24.Gottesdienste am 24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
Heiligabend:Heiligabend:Heiligabend:Heiligabend:Heiligabend:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
14.30 Uhr - Regionaler Krabbel-
gottesdienst im Gemeindezen-
trum Haldem (Pfr. M. Beening)
16 Uhr - Christvesper mit Krip-
penspiel im Gemeindezentrum
Haldem (Pfr. M. Beening)
17.30 Uhr - Christvesper mit Krip-
penspiel in der St. Marien-Kirche
in Dielingen (Pfr. M. Beening)
Levern/TLevern/TLevern/TLevern/TLevern/Twiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:
14.30 Uhr - Gottesdienst mit Krip-
penspiel in der Stiftskirche (Pfrin.
S. Kuhlmann)
16.30 Uhr - Familiengottesdienst
in der Johanneskapelle in Twie-
hausen (Pfr. i. R. D. Rothardt)
17.30 Uhr - Christvesper in der
Stiftskirche (Pfr. P. Renschler-vom
Orde)

22 Uhr - Christmette in der Stifts-
kirche
(Prädikant S. Klöcker)
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
15 Uhr - Krippenspiel in der Mar-
tinikirche (Pfrin. S. Mettenbrink)
15.30 Uhr - Krippenspiel in der
Martinikirche
(Pfrin. S. Mettenbrink)
17.30 Uhr - Gottesdienst mit dem
Posaunenchor in der Martinikir-
che (Pfrin. S. Mettenbrink)
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
15.30 Uhr - Christvesper mit Krip-
penspiel und dem Posaunenchor
(Prädikant S. Klöcker)
17.30 Uhr - Christvesper mit dem
Kirchen- und Posaunenchor (Pf-
rin. S. Kuhlmann)
Gottesdienste am 25.Gottesdienste am 25.Gottesdienste am 25.Gottesdienste am 25.Gottesdienste am 25. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink),
10 Uhr - Gottesdienst in der St.
Marien-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening), 11 Uhr - Gottes-

dienst in der Martinikirche in Op-
penwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Gottesdienste am 26.Gottesdienste am 26.Gottesdienste am 26.Gottesdienste am 26.Gottesdienste am 26. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:
9.30 Uhr - Regionaler Gottesdienst
mit Kirchen- und Posaunenchor in
der Kirche in Wehdem (Pfrin. S.
Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/chan
nel/CR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Sonntag, 18. Dezember (4. Advent)
- 10.30 bis 11.30 Uhr - Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Haldem:Haldem:Haldem:Haldem:Haldem:
Sonntag, 18. Dezember (4. Advent)
- 15 Uhr - Musikalische Einstim-
mung auf Weihnachten mit ab-
wechslungsreichen musikalischen
Beiträgen im Gemeindezentrum.
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Weihnachten 
& EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

FFF RRRR OOO HHHH EE 

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  / www.firma-schuster.de  

WÜNSCHT 

Am Montag, den 2. 1. 2023,  
bleibt unser Geschäft wegen  
Inventur geschlossen.

WIR  

WÜNSCHEN  

IHNEN

FROHE
WEIHNACHTEN  
UND EIN 

GESUNDES
NEUES JAHR!

AB 01.01.2023 ÄNDERN WIR UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:

 Mo – Fr 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
    Sa 9.00 – 13.00 Uhr, Mittwoch Nachmittag geschlossen

WIR DANKEN FÜR IHR VERSTÄNDNIS!

Augenoptik Beate Mählmann · Hauptstraße 124 · 49448 Lemförde

Bereits ab 14.30 Uhr und auch im
Anschluss an die Veranstaltung
gibt es die Möglichkeit zum Ge-
sprächsaustausch bei Kaffee und
Kuchen. Organisiert wird dieser
Nachmittag von einem Ehren-
amtsteam.
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Samstag, 24. Dezember (Heiliga-
bend) - 22.30 Uhr - Weihnachtli-
ches Musizieren in der Christnacht
- Konzert mit Chiara Nolte und
Thomas Horst
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 9 bis 10.30 Uhr - Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859; 19.30 bis 21 Uhr -
Posaunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen; 19.30 bis 21
Uhr - WWJD-Gruppe des CVJM für
Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgeraus in Dielin-
gen; 15 Uhr - Konfirmandenun-
terricht für die Haldemer Grup-
pe im Gemeindezentrum Hal-
dem; 16 Uhr - Katechumenen-
unterricht im Gemeindezentrum
Haldem, 17 Uhr - Konfirmanden-
unterricht für die Dielinger Gruppe
im Gemeindezentrum Haldem
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr

- Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne Kra-
mer Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 19.30 Uhr -
Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr -
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 16 Uhr -
Katechumenen;
17 Uhr - Konfirmanden;
19 Uhr - Posaunenchor,
20.30 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch: 15 Uhr -
Flöten/Jungbläser;
19 Uhr - Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag, 19. Dezember : 18.30 Uhr
- Posaunenchor spielt am Senio-
renhaus, anschließend am Haus
Buschgarten
Dienstag, 20. Dezember : 15 Uhr -
Konfirmanden; 17 Uhr -
Katechumenen
Donnerstag, 22. Dezember :
15.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenhaus; 19 Uhr - Kirchenchor
Weihnachtsferien:Weihnachtsferien:Weihnachtsferien:Weihnachtsferien:Weihnachtsferien:
Vom 23. Dezember bis 6. Januar
2023 sind Weihnachtsferien. Alle
Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.
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Jetzt Briefwahlunterlagen beantragen
Dielingen wählt im Kindergarten

Bäume und Sträucher müssen gestutzt werden

Die Landratswahl am 15. Januar
2023 wirft ihre Schatten voraus.
In den nächsten Tagen landen die
Wahlbenachrichtigungen in den
Stemweder Briefkästen. Außerdem
können ab sofort auch die Unterla-
gen zur Briefwahl online über das
Bürgerserviceportal der Gemeinde
Stemwede beantragt werden. Die-
ses findet sich direkt auf der Start-
seite www.stemwede.de oder auch
in der Rubrik „Wahlen“. Insgesamt
sind bei der Wahl des neuen Land-
rats 11.048 Stemwederinnen und
Stemweder ab 16 Jahren wahlbe-
rechtigt und erhalten dementspre-
chend Post.
In den Briefen des kommunalen
Rechenzentrums sind die offizielle
Benachrichtigung zur Landratswahl
enthalten sowie die Angaben zum
Wahllokal, das am 15. Januar 2023
aufgesucht werden soll. Außerdem

findet sich darin ein QR-Code so-
wie auf der Rückseite ein Vordruck
zum Beantragen der Wahlunterla-
gen, wenn per Briefwahl abge-
stimmt werden möchte.
Die Wahlscheine mit den Briefwahl-
unterlagen können nicht nur online
über das Bürgerserviceportal oder
per Mail über wahl@stemwede.de
beantragt werden, sondern auch
persönlich in der Gemeindeverwal-
tung. In diesem Fall wird allerdings
um eine vorherige Terminvereinba-
rung unter 05745/ 788 99 957 oder
per Email an wahl@stemwede.de
gebeten. Außerdem werden hierfür
ein Ausweisdokument oder die
Wahlbenachrichtigung benötigt.
Wer für eine andere Person als sich
selbst einen Wahlschein beantragt
oder abholt, muss zudem eine
schriftliche Vollmacht der oder des
Wahlberechtigten vorlegen.

ÄÄÄÄÄnderung des nderung des nderung des nderung des nderung des WWWWWahllokals inahl lokals inahl lokals inahl lokals inahl lokals in
Diel ingenDiel ingenDiel ingenDiel ingenDiel ingen
Wählerinnen und Wähler in Dielin-
gen müssen zur Wahl im Januar
ausnahmsweise ein neues Wahllo-
kal aufsuchen. Wegen einer, bereits
lange geplanten Veranstaltung in
der Dielinger Turnhalle, steht der
dortige Vorraum zur Landratswahl

im Januar nicht zur Verfügung. Das
Wahllokal für den Stimmbezirk
Dielingen befindet sich deshalb
diesmal in der DRK-Kindertages-
stätte „Krümelkiste“ (Koppelweg
11) in Dielingen.
Der entsprechende Hinweis steht
auch auf den jeweiligen Wahlbe-
nachrichtigungen.

Zur Landratswahl im Januar 2023 befindet sich das Wahllokal fürZur Landratswahl im Januar 2023 befindet sich das Wahllokal fürZur Landratswahl im Januar 2023 befindet sich das Wahllokal fürZur Landratswahl im Januar 2023 befindet sich das Wahllokal fürZur Landratswahl im Januar 2023 befindet sich das Wahllokal für
Dielingen im Kindergarten und nicht in der Turnhalle.Dielingen im Kindergarten und nicht in der Turnhalle.Dielingen im Kindergarten und nicht in der Turnhalle.Dielingen im Kindergarten und nicht in der Turnhalle.Dielingen im Kindergarten und nicht in der Turnhalle.

An den gemeindeeigenen Straßen
in Stemwede werden in den kom-
menden Wochen Bäume und Sträu-
cher zurückgeschnitten bzw. in Ein-
zelfällen auch entfernt. Mit der jähr-
lichen Gehölzpflege kommt die Ge-
meinde Stemwede ihrer Verkehrs-
sicherungspflicht nach. Sie bittet um
Verständnis, sollte es im Zuge der
Arbeiten zu Beeinträchtigungen
für den Verkehr kommen.
Oberste Priorität hat bei der Ge-
hölzpflege die Verkehrssicherheit.
So müssen an den Straßen unter
anderem die sogenannten Licht-
raumprofile freigehalten werden,
was bedeutet, dass z.B. Äste oder
Sträucher, die in oder zu tief in
den Verkehrsraum gewachsen
sind, entfernt werden müssen. In
der Regel genügt ein fachgerech-
ter, regelmäßiger Rückschnitt.
Mitunter kann „Pflege“ jedoch
bedeuten, dass auch kranke oder

Wer ein Grundstück an einem Weg oder einer Straße hat, muss den Baum-Wer ein Grundstück an einem Weg oder einer Straße hat, muss den Baum-Wer ein Grundstück an einem Weg oder einer Straße hat, muss den Baum-Wer ein Grundstück an einem Weg oder einer Straße hat, muss den Baum-Wer ein Grundstück an einem Weg oder einer Straße hat, muss den Baum-
und Strauchbestand dort prüfen und ggf. zurückschneiden.und Strauchbestand dort prüfen und ggf. zurückschneiden.und Strauchbestand dort prüfen und ggf. zurückschneiden.und Strauchbestand dort prüfen und ggf. zurückschneiden.und Strauchbestand dort prüfen und ggf. zurückschneiden.

tote Bäume entfernt werden müs-
sen, um potenzielle Gefahrenquel-
len zu beseitigen. Weiterhin muss
in Kurven und entlang der Stre-
cke die freie Sicht gewährleistet
sein. Auch dürfen Schilder, Leit-
pfosten, Ampeln und Kreuzungen
nicht durch Pflanzen verdeckt
sein. Die Arbeiten laufen maximal
bis Ende Februar - so lange dürfen
Büsche, Sträucher und Bäume zu-
rückgeschnitten oder auch gero-
det werden.
Bei den einzelnen Maßnahmen
beachten die Mitarbeiter des
Stemweder Bauhofes grundsätz-
lich die einschlägigen Vorschrif-
ten zu natur- und artenschutz-
rechtlichen Belangen, gemäß dem
Landschaftsgesetz Nordrhein-
Westfalen und dem Bundesnatur-
schutzgesetz. Schließlich erfüllen
Bäume und Sträucher entlang von
Straßen wichtige Funktionen: Sie

dienen unter anderen als Sicht-,
Blend- und Windschutz. Außerdem
bieten sie Lebensraum für Säuge-
tiere, Vögel und Insekten.

Nach Erledigung der Pflegemaß-
nahmen wird der Rückschnitt im
März gehäckselt und kann dann
am Bauhof in Westrup auch für
private Zwecke erworben werden.
Auch GrundstückseigentümerAuch GrundstückseigentümerAuch GrundstückseigentümerAuch GrundstückseigentümerAuch Grundstückseigentümer
müssen handelnmüssen handelnmüssen handelnmüssen handelnmüssen handeln
Auch Grundstückseigentümer ste-
hen in der Verantwortung, auf ih-
rem Grundstück die Verkehrssi-
cherungspflicht zu erfüllen. Das
bedeutet, dass alle im Fallbereich
einer Straße stehenden Bäume
und Gehölze regelmäßig auf ihre
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Die Gemeinde Stemwede bittet um Verständnis, sollte es im Zuge derDie Gemeinde Stemwede bittet um Verständnis, sollte es im Zuge derDie Gemeinde Stemwede bittet um Verständnis, sollte es im Zuge derDie Gemeinde Stemwede bittet um Verständnis, sollte es im Zuge derDie Gemeinde Stemwede bittet um Verständnis, sollte es im Zuge der
Arbeiten zu Beeinträchtigungen für den Verkehr kommen.Arbeiten zu Beeinträchtigungen für den Verkehr kommen.Arbeiten zu Beeinträchtigungen für den Verkehr kommen.Arbeiten zu Beeinträchtigungen für den Verkehr kommen.Arbeiten zu Beeinträchtigungen für den Verkehr kommen.

Rund um den Jahreswechsel steht für die Gemeindemitarbeiter desRund um den Jahreswechsel steht für die Gemeindemitarbeiter desRund um den Jahreswechsel steht für die Gemeindemitarbeiter desRund um den Jahreswechsel steht für die Gemeindemitarbeiter desRund um den Jahreswechsel steht für die Gemeindemitarbeiter des
Bauhofes auch die Gehölzpflege auf dem Programm.Bauhofes auch die Gehölzpflege auf dem Programm.Bauhofes auch die Gehölzpflege auf dem Programm.Bauhofes auch die Gehölzpflege auf dem Programm.Bauhofes auch die Gehölzpflege auf dem Programm.

äußere Gesundheit und Standsi-
cherheit überprüft werden müssen.
Zur Einhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht gehört ebenfalls, dass
die Sicht auf Schilder, Ampeln
und Kreuzungen nicht verdeckt
wird. Auch in das Lichtraumprofil
gewachsene Äste oder Sträucher

müssen entfernt werden.
Daher bittet die Gemeinde Stem-
wede auch Besitzer von Waldflä-
chen oder Grundstücken die an
Straßen und Wegen liegen, den
Baum- und Strauchbestand dort
zu überprüfen und gegebenenfalls
zurückzuschneiden.
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Heimatbühne Stemweder Berg
Vorverkauf läuft

Ausschreibung für Band Contest
zum 47. Stemweder Open Air Festival

Der Dezember ist angebrochen,
und das bedeutet für die Heimat-
bühne Stemweder Berg Rollen und
Textbücher verteilen. Da trifft sich
die Spielerschar endlich mal
wieder in dieser Runde und alle
sind voller Vorfreude auf das neue
Stück und die neue Saison.
In diesem Jahr besonders, denn
letztes Jahr hat die Heimatbühne
pandemiebedingt nicht gespielt.
Am Anfang wird viel Organisatori-
sches besprochen. Spieltermine,
Bühnenbild und Ablauf. In diesem
Jahr wird es wieder einen Karten-
vorverkauf geben. Ab sofort kann
man schon Eintrittskarten bei
Marion Frieten in Haldem kaufen

und bei der Volksbank in Weh-
dem. Vielleicht fehlt dem einen
oder anderen ja noch eine Klei-
nigkeit unterm Weihnachtsbaum.
Auf jeden Fall das passende Ge-
schenk, wenn man einen lusti-
gen und unterhaltsamen Abend
(oder Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen)verschenken möchte.
Das Stück, was die Spieler im
nächsten Jahr spielen heißt „Hur-
ra, wi kaamt in“t Fernsehen“ Ein
lustiger Dreiakter der Spaß für alle
Zuschauer bietet. Gespielt wird
ab dem letzten Sonntag im Febru-
ar und die darauffolgenden bei-
den Wochenenden in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem. Die Heimatbühne ist kräftig am ProbenDie Heimatbühne ist kräftig am ProbenDie Heimatbühne ist kräftig am ProbenDie Heimatbühne ist kräftig am ProbenDie Heimatbühne ist kräftig am Proben

Auch 2023 gibt es wieder Rock-
musik im Zeichen der Kuh. Im Au-
gust findet dann mit dem Stem-
weder Open Air Festival eines der
beliebtesten Umsonst & Draussen
Festivals in Norddeutschland
statt. Welche hoffnungsvolle Nach-
wuchsband möchte nicht einmal
dort auf der Bühne stehen. Jetzt
besteht die Chance dazu, diesen
Traum zu verwirklichen. Der JFK
Stemwede veranstaltet wie schon
in den Jahren vor Corona einen
Band Contest für Nachwuchs-

bands, der im März 2023 durch-
geführt wird. Der 1. Preis ist ein
Auftritt auf dem Stemweder Open
Air Festival 2023.
Interessierte Bands können ihre
Online-Bewerbung bis zum
1. Januar 2023 unter
bandcontest@life-house.de ein-
reichen. Bei der Bewerbung ist zu
beachten, dass eine kurze Auflis-
tung der wichtigsten Daten wie
Bandname, Herkunftsort, Musik-
richtung, Kontaktdaten und Links
zur Musik (Streams oder Down-
load, gerne auch brauchbare Live-
Videos) vorhanden sind. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist
allerdings, dass es sich um Nach-

wuchsbands handelt, die aus der
Region kommen. Aus den einge-
gangenen Bewerbungen werden
vier Bands ausgewählt, die am
Samstag, 4. März 2023, im Life
House in Stemwede-Wehdem live
auftreten. Unter diesen Gruppen
wird dann nach dem Live-Auftritt
diejenige Band ausgewählt, die
auf dem 47. Stemweder Open Air
Festival am 18./19. August 2023
auftritt.

Das Symbol des Stemweder Open AirDas Symbol des Stemweder Open AirDas Symbol des Stemweder Open AirDas Symbol des Stemweder Open AirDas Symbol des Stemweder Open Air
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Life House Jam
mit Papa Beat und Dead End
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
- Eintritt frei- Eintritt frei- Eintritt frei- Eintritt frei- Eintritt frei
Die „Life House Jam“ geht am
Montag, 19. Dezember, um 19 Uhr
in die nächste Runde. Die Besu-
cher können sich auf magische
Momente freuen. Wenn Musiker
ungezwungen aufeinander treffen
um sich ihrer Passion hinzugeben
entsteht fast immer etwas Beson-
deres. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freu-
de an den bisherigen Sessions.
Die „Life House Jam“ findet jeden
dritten Montag im Monat ab 19
Uhr im Life House statt. Der Ein-
tritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Im Dezember werden
„Papa Beat“ und „Dead End“ für
den passenden Einstand sorgen.
„Papa Beat“ bietet handgemach-
te, erdige Klassiker. Bei ihnen be-
kommt man sie endlich wieder zu
hören, zeitlose Kultsongs aus der
ehrlichen Zeit des Rock, Beat und
Blues. Ein Musikcocktail der bes-
ten Stücke von z.B. den Stones,
CCR, Status Quo, Eric Clapton
oder ZZ Top wird dynamisch und

druckvoll serviert.
Die Musik von „Dead End“ in eine
Schublade zu stecken ist nicht ein-
fach. Die Band spielt Funk mit Ele-
menten aus Rhythm and Blues,
Rock und Jazz. Das Ganze ge-
mischt mit einem ordentlichen
Groove. Neben Coverversionen
prägen Eigenkompositionen das
Repertoire der Band.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen. Egal ob sie gerade
erst angefangen haben oder stu-
dierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschied-
liches Können mitbringen ist klar.
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0162-2652871
oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 49 – 17. Dezember 2022 – Woche 50 – www.stemweder-bote.de12

Grundschüler erlebten
interessanten Schnuppertag an der Stemweder-Berg-Schule

Mitgliederversammlung des DRK-Ortsvereins Stemwede

Auch dieses Jahr konnte die Stem-
weder-Berg-Schule wieder einen
„Schnuppertag“ für die jetzigen
Viertklässler aus Stemwede ver-
anstalten. Alle Stemweder Grund-
schulen hatten die Einladung in-
teressiert angenommen.
Seit Jahren ist der Schnuppertag
ein fester Bestandteil in der Zu-
sammenarbeit der Stemweder-
Berg-Schule mit den Grundschu-
len Haldem, Oppenwehe, Oppen-
dorf und Levern.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch die Schulleiterin Frau Hei-
ke Hachmann in der Begegnungs-
stätte und einigen Begrüßungs-
worten von Grundschulkoordina-
tor Michael Schäfer präsentierte
die Sekundarschule ihre einzel-
nen Fachbereiche an verschiede-
nen Stationen. Alle Schülerinnen
und Schüler der verschiedenen
Grundschulen waren in feste Grup-
pen eingeteilt, sodass sie alle ver-

schiedene Bereiche kennen ler-
nen konnten.
Ob nun gemeinsam das Erlernen
von ersten Vokabeln in Französisch,
Hockey spielen in der Turnhalle,
Trommeln in der Talentwerkstatt,
ein Blick in die Imkerei und ins
Bienenhaus, Versuche in Physik,
mit Holz in Technik arbeiten oder
Fruchtspieße in Hauswirtschaft -
für Abwechslung war gesorgt.
Die Grundschüler lernten neue Fä-
cher wie Französisch, Darstellen
und Gestalten, Hauswirtschaft,
Technik, die Talentwerkstätten
„Trommeln“ und „Imkerei“, Infor-
matik und Kunst kennen, aber
auch das bekannte Fach Sport.
Die zukünftigen Fünftklässler nah-
men neben den zahlreichen Mit-
machangeboten auch die moder-
ne und bereits weihnachtlich ge-
schmückte Schule in Augen-
schein. Die Spannung und Neu-
gierde war allen Kindern anzuse-

hen. Unterstützt und begleitet
wurden sie an diesem Vormittag
durch Schüler aus den neunten
Klassen, die sie zu den verschie-
denen Räumen brachten und ih-
nen auch ansonsten halfen. So
konnten direkt erste Kontakte mit
Stemweder-Berg-Schülern ge-

knüpft werden. Zum Abschluss gab
es einen kleinen Snack aus dem
Life House, den sich alle schme-
cken ließen.
Die Schulleiterin dankte allen herz-
lich, die zum Gelingen dieses Tages
beigetragen haben und freute sich
schon auf die Anmeldungen 2023.

Am 1. Dezember fand die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung des
DRK-Ortvereins Stemwede e. V.
statt.
Die Vorsitzende Susanne Altvater
begrüßte als eingeladene Gäste
den Vorsitzenden des DRK Kreis-
verbandes Altkreis Lübbecke e. V.,
Michael Kasche, die Vertreter der
DRK-Kreisrotkreuzleitung Hans
Kleinemeier und Sarah Klink so-
wie den Vertreter der Stemweder
Feuerwehr Gemeindebrandmeis-
ter Andreas Rümke.
Neben Berichten aus den Tätig-
keitsbereichen der aktiven Rot-

kreuzler stand die Wahl der Nach-
folge des ausgeschiedenen Schatz-
meisters Sebastian Klausing auf
dem Programm. Ihm dankte Altva-
ter ausdrücklich für sein Engage-
ment in diesem Amt.
Einstimmig gewählt wurde Anna-
Karina Köchy als neue Schatz-
meisterin.
Besonders erwähnte Altvater in ih-
rem Bericht die Wiederaufnahme
der Sanitätsdienste bei den nach
der Coronapause wieder stattfin-
denden Veranstaltungen. Im Rah-
men von Verpflegungseinsätzen
und Übungen mit dem neuen in

Wehdem stationierten Verpfle-
gungsmodul NRW wurde weitere
Sicherheit im Umgang erlangt.
Neben dem Betreib des Corona-
Testzentrums beteiligten sich Rot-

kreuzler aus Stemwede an den DRK-
Impfterminen in Espelkamp.
Zu den neuesten Aktivitäten ge-
hört die Aufklärung und Informati-
on über Probleme, die bei längeren

Geehrt wurden folgende Aktive: Helene Wider (5 Jahre), AndreaGeehrt wurden folgende Aktive: Helene Wider (5 Jahre), AndreaGeehrt wurden folgende Aktive: Helene Wider (5 Jahre), AndreaGeehrt wurden folgende Aktive: Helene Wider (5 Jahre), AndreaGeehrt wurden folgende Aktive: Helene Wider (5 Jahre), Andrea
Weitkamp (10 Jahre), Heike Bollhorst (20 Jahre), Tanja Tinnemeier (30Weitkamp (10 Jahre), Heike Bollhorst (20 Jahre), Tanja Tinnemeier (30Weitkamp (10 Jahre), Heike Bollhorst (20 Jahre), Tanja Tinnemeier (30Weitkamp (10 Jahre), Heike Bollhorst (20 Jahre), Tanja Tinnemeier (30Weitkamp (10 Jahre), Heike Bollhorst (20 Jahre), Tanja Tinnemeier (30
Jahre), Uwe Altvater (35 Jahre).Jahre), Uwe Altvater (35 Jahre).Jahre), Uwe Altvater (35 Jahre).Jahre), Uwe Altvater (35 Jahre).Jahre), Uwe Altvater (35 Jahre).

Die Grundschulkinder konnten viele Dinge ausprobierenDie Grundschulkinder konnten viele Dinge ausprobierenDie Grundschulkinder konnten viele Dinge ausprobierenDie Grundschulkinder konnten viele Dinge ausprobierenDie Grundschulkinder konnten viele Dinge ausprobieren
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Ausfällen der Strom- und Wasser-
versorgung auftreten können. Mit
dem Einsatz eines umfangreichen
Infostandes kann nun anhand prak-
tischer Übungen über Vorsorge-
maßnahmen aufgeklärt werden.
Sehr erfolgreich wurde bei Veran-
staltungen die neue Teddyklinik
eingesetzt.
Hier können Kinder spielerisch
gemeinsam mit ihren Kuscheltie-
ren die Abläufe im Klinikalltag mit
Aufnahme, Diagnostik, Behand-

Die Vorstandsmitglieder Susanne Altvater, Ralf Brune und WilhelmDie Vorstandsmitglieder Susanne Altvater, Ralf Brune und WilhelmDie Vorstandsmitglieder Susanne Altvater, Ralf Brune und WilhelmDie Vorstandsmitglieder Susanne Altvater, Ralf Brune und WilhelmDie Vorstandsmitglieder Susanne Altvater, Ralf Brune und Wilhelm
Riesmeier begrüßen die neue Schatzmeisterin Anna Karina Köchy.Riesmeier begrüßen die neue Schatzmeisterin Anna Karina Köchy.Riesmeier begrüßen die neue Schatzmeisterin Anna Karina Köchy.Riesmeier begrüßen die neue Schatzmeisterin Anna Karina Köchy.Riesmeier begrüßen die neue Schatzmeisterin Anna Karina Köchy.

Die Vorsitzende Susanne Altvater gratuliert Christina Frobieter undDie Vorsitzende Susanne Altvater gratuliert Christina Frobieter undDie Vorsitzende Susanne Altvater gratuliert Christina Frobieter undDie Vorsitzende Susanne Altvater gratuliert Christina Frobieter undDie Vorsitzende Susanne Altvater gratuliert Christina Frobieter und
Rafaela Treichel zur 25jährigen Fördermitgliedschaft.Rafaela Treichel zur 25jährigen Fördermitgliedschaft.Rafaela Treichel zur 25jährigen Fördermitgliedschaft.Rafaela Treichel zur 25jährigen Fördermitgliedschaft.Rafaela Treichel zur 25jährigen Fördermitgliedschaft.

lung bis zu einem Besuch in der
Apotheke kennenlernen.
Aus dem Jugendrotkreuz (JRK)
stellte Kerstin Sablotny die Akti-
vitäten des vergangenen Jahres
vor. Neben Rotkreuzthematiken
beschäftigte man sich dort in den
Gruppenstunden mit aktuellen die
Jugendlichen betreffenden Fragen
rund um Gendern, nachhaltige
Lebensweise und Umweltschutz.
Über Jahre wurde eine feste Grup-
pe von Jugendlichen begleitet bis

die Mitglieder nun die Volljährig-
keit erreicht haben.
Sabine Brandt berichtete über die
16 Blutspendetermine. Insgesamt
konnten 1313 Spender, darunter
74 Erstspender, begrüßt werden.
Gut angenommen werden von den
Blutspendern die wieder einge-
führten Essenbuffets.
Die diesjährige Ehrung der Mehr-
fachspender wird wieder in aufsu-
chender Form durchgeführt. Rund
50 Mehrfachspender werden zu-
hause besucht und geehrt.
Der Bericht über den Kleidershop
Siebensachen war von einem um-
fangreichen personellen Einsatz
der dort eingesetzten Helferinnen
gekennzeichnet. Insgesamt ent-
wickelt sich der Shop weiterhin
sehr erfolgreich.
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Blutspenderehrung in Stemwede 2022...
...erneut persönlich und individuell an der Haustür
Wie bereits im vergangenen Jahr
wurden Ende November 28 treue
Blutspender des DRK Ortsvereins
Stemwede e. V. an der Haustür
geehrt:
mit einem Dankeschön überreich-
ten Sabine Brandt (Blutspende-
beauftragte DRK Stemwede) und
Susanne Altvater (Vorsitzende
DRK Stemwede) Urkunden, Ehren-
nadeln und Geschenke. Für viele
Spender war es eine willkomme-
ne Überraschung am Abend.
„So kommt jeder zu seiner per-
sönlichen Ehrung, denn die frei-
willige, unentgeltliche Blutspen-
de ist und bleibt etwas Besonde-
res und das wollen wir mit dieser
Aktion zum Ausdruck bringen!“,
so Susanne Altvater. Besonders in
der aktuellen Situation sind Blut-
spenden sehr gefragt; die Bestän-
de sind auf ein Minimum ge-
schrumpft. Es werden dringend
Spenden benötigt.
Da das Einzugsgebiet der Stem-
weder Blutspender recht groß ist,
war das Team von Marl bis Twie-
hausen und von Drohne bis Op-
penwehe unterwegs. Viele Blut-
spender konnten zuhause ange-
troffen werden, so dass von ihnen
ein Portraitfoto gemacht werden
konnte.
Für ihre 25. Spende25. Spende25. Spende25. Spende25. Spende wurden ge-
ehrt: Silke Röttcher (Haldem), Nils
Langelahn, Christa Levermann-
Riebe, Jutta Hellige (alle Levern),
Markus Meier (Westrup).
Die Ehrung für die 50. Spende50. Spende50. Spende50. Spende50. Spende

erhielten: Waltraud Möller (Des-
tel), Nicolai Tiesing (Drohne), Karl-
Ludwig Willmann (Marl), Andre
Steinkamp (Niedermehnen), Axel

Dubbert (Twiehausen), Michael
Jürgens, Karl-Heinrich Aepker,
Detlev Klanke (alle Wehdem)
Für ihre 75. Spende75. Spende75. Spende75. Spende75. Spende wurde die
Ehrung vorgenommen für: Anja
Röhe (Drohne), Silke Röttcher und
Peter Teichrib (Haldem), Jürgen
Plegge (Levern), Ralf Klinksieck
(Oppendorf), Bärbel Schmidt (Op-
penwehe), Karin Mark (Sundern)
Die Ehrennadel für 100 geleiste-100 geleiste-100 geleiste-100 geleiste-100 geleiste-
te Blutspendente Blutspendente Blutspendente Blutspendente Blutspenden erhielten: Markus
Hünecke (Drohne), Rüdiger Uth-
brock (Levern), Klaus Högemeier
(Oppendorf), Andreas Schlömp
(Oppenwehe), Wolfgang Krone
(Wehdem)

Und für die 125. Spende125. Spende125. Spende125. Spende125. Spende konnten
geehrt werden: Reinhold Uetrecht
(Levern), Bernhard Spitzbart (Op-
pendorf), Arnold Haller (Wehdem)
sowie Franz-August Möller
(Westrup)
Die nächste Möglichkeit zur Blut-
spende besteht in Stemwede am
Donnerstag, 29. Dezember, in Le-
vern. Der DRK-Ortsverein verlost
wieder unter allen Spendern Knus-
pertüten. Um Terminanmeldung
unter www.blutspende.jetzt wird
gebeten.
E-Mail:
susannealtvater@gmail.com -
Mobil: 0160 94740541

Fotocollage Blutspenderehrung 2022 DRK Stemwede e. V. Foto: DRKFotocollage Blutspenderehrung 2022 DRK Stemwede e. V. Foto: DRKFotocollage Blutspenderehrung 2022 DRK Stemwede e. V. Foto: DRKFotocollage Blutspenderehrung 2022 DRK Stemwede e. V. Foto: DRKFotocollage Blutspenderehrung 2022 DRK Stemwede e. V. Foto: DRK
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Dorfweihnacht
am 17. Dezember

Auflösung des OV Westrup
im Sozialverband

Die Dorfgemeinschaft Twiehausen
freut sich in diesem Jahr wieder
zur Dorfweihnacht an der Alten
Schule, Theodor-Krausbauer-Str.
11, in Twiehausen einladen zu
können.
Beginn ist um 17 Uhr, das Ende ist
offen.
In gewohnter Weise wird es Brat-
wurst und kalte und warme Ge-
tränke geben. Das Vorbereitungs-
team um Doris Blömker freut sich
auf viele Leckereien für das Mit-
bring-Büfett. Die Besucher wer-

den gebeten, ihre eigene Tasse
für die angebotenen Heißgeträn-
ke mitzubringen.
Durch die Förderung der Gemein-
de gibt es in diesem Jahr eine
besondere Attraktion für unsere
Kinder: ab 17.30 Uhr wird es Bal-
lonmodellage und Clownspass mit
Zausel im Obergeschoss der Al-
ten Schule geben. Die Dorfgemein-
schaft wünscht sich viele kleine
und große Besucherinnen und
Besucher aus Twiehausen und
Gäste von überall her.

Der Ortsverband Westrup des So-
zialverbandes Deutschland löst
sich zum 31. Dezember auf. Leider
hat sich in den vergangenen Jah-
ren niemand bereit erklärt, die
Vorstandsarbeit weiterzuführen.
Der Vorstand des OV Westrup
wurde auf der letzten Mitglieder-
versammlung am 30. Juni ord-
nungsgemäß entlastet. Alle ver-
bliebenen Mitglieder konnten sich

den umliegenden Ortsverbänden
des SoVD‚s anschließen.
Die 1. Vorsitzende, Christa Knob-
lauch, sagt dem gesamten Vor-
stand und selbstverständlich
auch allen Mitgliedern, die sie
in ihrer fast 18 - jährigen Tätig-
keit als 1. Vorsitzende begleitet
und unterstützt haben, Danke!Danke!Danke!Danke!Danke!
Sie wünscht allen ein frohes Fest
und alles Gute für 2023.
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SOVD
Ortsverbände Stemwede-Westrup und Wehdem

Oppenweher Kyffhäuser
Weihnachtspokalschießen

Am Sonntag, 4. Dezember, fand
im Stemweder Hof die gemeinsa-
me Weihnachtsfeier der SoVD
Ortsverbände Stemwede-Westrup
und Wehdem statt.
Mit musikalischer Unterhaltung,
Gedichten und guten Wünschen
für die Mitglieder und alle ande-
ren Menschen haben sich viele
Mitglieder und Partner auf die

Weihnachtszeit eingestimmt.
Besonders bedankten sich sowohl
die Westruper als auch die Weh-
demer bei Christa Knoblauch, die
nach langen Jahren als 1. Vorsit-
zende des Ortsverband Westrup
das letzte Mal in dieser Funktion
dabei war.
Ein Dank ging ohnehin an alle im
Vorstand engagierten, ohne die
Vereinsarbeit für die Gesellschaft
im Ort nicht möglich ist.
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken wurden die Jubilare ge-
ehrt.
Im Ortsverband Westrup konnten
für 35-jährige Mitgliedschaft Wal-

traud Plewka, für 20-jährige Mit-
gliedschaft Helgard Deipenbrock,
Gabriele Grunwald, Christa Knob-
lauch, Wolfgang Knoblauch und
Reinhard Stammeier geehrt wer-
den. 10 Jahre halten Gisela und
Heinz Langhorst dem Sozialver-
band die Treue, die zudem für 5-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit
geehrt wurden.
Im Ortsverband Wehdem ist Wil-
helm Stein 35 Jahre dabei. 25 Jahre
Hermine Niemeier und Alwine
Kalkhake. Auf 20-jährige Mit-
gliedschaft blicken Willi Gilde-
haus, Klaus und Marianne Grie-
penstroh, Erika Heggemeier, Ger-

trud Kokemoor, Helga Kopp, Ulla
Schnier, Marianne Steckel, Annet-
te Stickan, Heinz Tiemann, Hart-
mut und Karin Wiese.
Für 10-jährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt Simone Bäcker, Jessi-
ca Schröder, Janine Schröder und
Herbert Frerichs.
Für die Unterstützung des SoVD
im Ehrenamt geehrt wurden die
zweite Vorsitzende vom Ortsver-
band Wehdem Gerlinde Tiemann
für 25 Jahre, Helga Kopp und Dör-
te Thiesing für 15 Jahre.
Allen anwesenden Geehrten wur-
den Urkunden, Ehrennadeln und
Blumen überreicht.

Geehrte WestrupGeehrte WestrupGeehrte WestrupGeehrte WestrupGeehrte Westrup Geehrte WehdemGeehrte WehdemGeehrte WehdemGeehrte WehdemGeehrte Wehdem

Oppenwehe/bo. Volles Haus hat-
ten am Wochenende die Oppen-
weher Kyffhäuser in der weih-
nachtlich geschmückten Schieß-
halle, wo sie als Ausrichter des

beliebten Weihnachtspokal-
schießens der örtlichen Vereine
und Gruppen fungierten. Ob-
wohl nach Corona ein leichter
Rückgang zu verzeichnen war,

war man doch sehr stolz, allein
beim Pokalschießen, 23 Mann-
schaften begrüßen zu können,
wie der Vorsitzende Jürgen
Peglow bei der Siegerehrung
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anmerkte. Bei den teilnehmen-
den Mannschaften hatte es im
vorderen Bereich schon lange
nicht mehr ein so spannendes
Kopf- an Kopfrennen gegeben. Am
zielsichersten erwiesen sich bei
der männlichen Konkurrenz die
Kyffhäuser mit den gewerteten
Schützen Axel Jakobmeyer, Jürgen
Klamor, Günter Sprado, Friedhelm
Eilmes und Günter Fröhlich mit
256,2 Ringen. Den 2. Platz mit
256,0 Ringen belegten die Herren
der Alten Garde, wo Wolfgang
Pinke, Ingrid Bohne, Wolfgang
Heitmann, Hartwig Müller und
Wolfgang Schimmeck erfolgreich
waren. Wieder knapp dahinter
folgten mit 255,7 Ringen Gerd
Schlottmann, Andreas Spreen,
Carsten Spreen, Andreas Martens
und Volker Wagenfeld vom Wer-
zeugbau (WZB).4. Jäger (251,1),
5. Spielmannszug (244,6), 6. CDU
(243,7), 7. Wache (243,3), 8. Land-
wirtschaftlicher Ortsverband
(240,0), 9. Laienspielschar (237,5),
10. Fiskus (237,1), 11. Heidebö-
cke (234,9), 12. Mühlengruppe
(233,9), 13. Feuerwehr (232,7), 14.
Jungschützen (231,8), 15. Geflü-
gelverein (228,3) und 16. FC Op-
penwehe (220,7). In der Damen-
klasse siegte die Jugend des
Schützenvereins wo Carla Garde-
mann (1), Michael Holle, Frieda
Hagedorn, Carla Gardemann (2)
und Eike Wagenfeld 253 Ringe
erzielten. Den 2. Platz belegten
die Damen des Schützenvereins.
240,7 Ringe erzielten Marlies
Fröhlich, Steffi Feierabend, Silke
Bierenriede, Marianne Sprado und
Anke Lütkemeier. Die Damen der
Mühlengruppe landeten auf dem
3. Platz, wo sich über 239,5 Ringe
Monika Eilmes, Irka Müller, Ma-

nuela Schlömp, Silvia Walter und
Sigrid Sengebusch freuen konn-
ten. 4. Postdamm (238,7), 5. Hof-
staat 22 (236,1) 6. Kyffhäuser
(229,9) und 7. Spielmannszug
(210,7). Bei der Siegerehrung
durch den 1. Vorsitzenden Jürgen
Peglow, wurde auch wieder der so
genannte Ortsteilpokal vergeben.
Diesen sicherte sich in diesem
Jahr Moor/Fledder, wo Hartwig
Müller stellvertretend die Schüs-
se abgab und mit einem Teiler von
11,0 die Nase vorn hatte. Beim
parallel stattfindenden Preisschie-
ßen sicherte sich Andreas Mar-
tens den größten Geflügelpreis
mit einem Teiler von 8,0. Den
größten Preis beim Knobeln holte
sich Nicole Broer. Den sichtbar
größten Pokal, den von Meirs De-
ele gestifteten „Karlheinz Meier
Gedächtnispokal“ erzielte Teodo-
ra Czerny. Einen besonderen Dank
für den reibungslosen Ablauf des
unter anderem mit einen Kuchen
Büfett abgerundeten Nachmittags
richtete Jürgen Peglow an Manu-
ela Schlömp, Tatjana Spreen,
Friedhelm Eilmes, Bernhard Kra-
mer, Axel Jakobmeyer, Günter
Sprado, Jürgen Klamor, Wolfgang
Schimmeck, Andreas Schlömp und
Uwe Spreen.

(von links): Sieger und Platzierte mit den Verantwortlichen: Irka Müller,(von links): Sieger und Platzierte mit den Verantwortlichen: Irka Müller,(von links): Sieger und Platzierte mit den Verantwortlichen: Irka Müller,(von links): Sieger und Platzierte mit den Verantwortlichen: Irka Müller,(von links): Sieger und Platzierte mit den Verantwortlichen: Irka Müller,
Nicole Broer, Anderas Martens, Hartwig Müller, Wolfgang Pinke, MarliesNicole Broer, Anderas Martens, Hartwig Müller, Wolfgang Pinke, MarliesNicole Broer, Anderas Martens, Hartwig Müller, Wolfgang Pinke, MarliesNicole Broer, Anderas Martens, Hartwig Müller, Wolfgang Pinke, MarliesNicole Broer, Anderas Martens, Hartwig Müller, Wolfgang Pinke, Marlies
Fröhlich, Silke Bierenriede, Marianne Sprado, Tatjana Spreen, ManuelaFröhlich, Silke Bierenriede, Marianne Sprado, Tatjana Spreen, ManuelaFröhlich, Silke Bierenriede, Marianne Sprado, Tatjana Spreen, ManuelaFröhlich, Silke Bierenriede, Marianne Sprado, Tatjana Spreen, ManuelaFröhlich, Silke Bierenriede, Marianne Sprado, Tatjana Spreen, Manuela
Schlömp, Teodora Czerny, Jürgen Klamor, Friedhelm Eilmes, Günter Fröhlich,Schlömp, Teodora Czerny, Jürgen Klamor, Friedhelm Eilmes, Günter Fröhlich,Schlömp, Teodora Czerny, Jürgen Klamor, Friedhelm Eilmes, Günter Fröhlich,Schlömp, Teodora Czerny, Jürgen Klamor, Friedhelm Eilmes, Günter Fröhlich,Schlömp, Teodora Czerny, Jürgen Klamor, Friedhelm Eilmes, Günter Fröhlich,
Jürgen Peglow, Günter Sprado, Axel Jakobmeyer und Bernhard Kramer.Jürgen Peglow, Günter Sprado, Axel Jakobmeyer und Bernhard Kramer.Jürgen Peglow, Günter Sprado, Axel Jakobmeyer und Bernhard Kramer.Jürgen Peglow, Günter Sprado, Axel Jakobmeyer und Bernhard Kramer.Jürgen Peglow, Günter Sprado, Axel Jakobmeyer und Bernhard Kramer.
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Schützenverein Arrenkamp

Oppenweher Schützen
laden zur JHV ein

11111.....     WinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießen
In der Zeit bis zum 3. Februar
2023 findet das alljährliche
Winterpokalschießen statt.
Schießzeiten auf dem Schieß-
stand in Arrenkamp ist der all-
gemeine Übungsabend. Immer
freitags von 20 bis 22 Uhr.

2.  Preis-  Doppelkopfturnier2.  Preis-  Doppelkopfturnier2.  Preis-  Doppelkopfturnier2.  Preis-  Doppelkopfturnier2.  Preis-  Doppelkopfturnier
„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“
Am Mittwoch, 28. Dezember,
findet das traditionelle Arren-
kamper Preisdoppelkopfturnier
„Zwischen den Jahren“ ab
17.30 Uhr in der Schützenhalle

in Arrenkamp statt.
Geld- & Sachpreise warten auf
die Gewinner...

3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung
Einladung zur ordentlichen Jah-
reshauptversammlung 2023
des Schützenvereins Arren-
kamp am Samstag, 7. Januar
2023, in der Schützenhalle in
Arrenkamp.
Beginn der Versammlung ist um
20 Uhr.
Um rege Beteiligung bei allen
Anlässen wird gebeten
- Der Vorstand -

Der Vorstand des Schützenver-
ein Oppenwehe lädt alle Mit-
glieder form- und fristgerecht
zur Generalversammlung ein.
Beginn der Veranstaltung ist
Samstag, 14. Januar 2023, um
20 Uhr in die Räumlichkeiten von
Vereinswirt „Meier´s Deele“.
Das Protokoll der Jahreshaupt-
versammlung für das Geschäfts-
jahr 2021 vom 2. April 2022
kann, wie gewohnt, vorab auf
der Vereins-Homepage
(http://schuetzenverein-
oppenwehe.de) eingesehen
werden. Zusätzlich wird dieses
Protokoll auf der kommenden

Generalversammlung öffentlich
ausliegen. Anträge sollten
schnellstmöglich, müssen je-
doch spätestens 14 Tage vor der
Versammlung schriftlich (pos-
talisch oder elektronisch) beim
geschäftsführenden Vorstand
eingereicht werden.
Die Tagesordnung wurde auf ei-
ner Versammlung des Gesamt-
vorstandes am 1. Dezember ein-
stimmig beschlossen.
Der Vorstand hofft auf eine star-
ke Beteiligung und wünscht al-
lein, Mitgliedern, Familien und
Freunden vorab eine besinnli-
che Weihnachtszeit.

Wir warten
auf das Christkind
Heiligabendfahrten
auf der Wittlager Kreisbahn
Um die Wartezeit bis zur Besche-
rung zu verkürzen, führt die Mu-
seums-Eisenbahn Minden, nach
zwei Jahren Corona-Pause, wieder
zwei Fahrten unter dem Motto:
„Wir warten auf das Christkind“
an Heiligabend durch. Der Klein-
bahnzug, der aus der 1958 ge-
bauten Diesellokomotive DL2 und
mehreren Personenwagen aus den
dreißiger Jahren besteht, bricht
um 11 und um 13 Uhr vom Preu-
ßisch Oldendorfer Bahnhof zu sei-
ner Tour durch das weihnachtli-

che Wittlager Land nach Bad Es-
sen auf. Vom Bahnhof Bad Essen
fährt der Zug um 11.45 Uhr ab.
Die Hin- und Rückfahrt dauert
ca. 90 Minuten. Der Fahrpreis be-
trägt 8 Euro für Erwachsene und
4 Euro für Kinder. Die Fahrkarten
können im Internet unter
www.museumseisenbahn-
minden.de gebucht werden. Fahrkar-
ten sind auch vor Abfahrt des Zuges
auf dem Bahnsteig erhältlich.
Telefonische Auskünfte erhalten Sie
unter der Rufnummer 05474 / 302.
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Die Lichterfahrt begeistert die Menschen
Treckerkorso tuckerte mit tausenden Lichtern durch Stemwede

STEMWEDE (hm). Jubelnde Zu-
schauer am Wegesrand, strahlen-
de Gesichter und ganz viele Lich-
ter. Mit Einbruch der Dunkelheit
sind am Nikolausabend wieder die
Landwirte mit ihren Traktoren zur
Lichterfahrt durch Stemwede ge-
startet. Weit mehr als 50 Trecker,
geschmückt mit bunten oder blin-
kenden Lichterketten, mit Ster-
nen, Nikolausmützen oder Weih-
nachtsmännern haben sich auf den
Weg gemacht durch ganz Stem-
wede, um die Menschen mit die-
ser Aktion zu erfreuen.
An einigen Plätzen machte der
Konvoi halt. Auch am Senioren-
heim in Dielingen. Dort hatten sich
die Bewohner in Decken gehüllt
draußen versammelt und schau-
ten dem glitzernden Lichtermeer

mit glänzenden Augen zu. Hier
waren auch Luca und Mila anzu-
treffen. Die beiden Steppkes im
Kindergartenalter hatten ihre
Trettrecker ebenfalls mit Lichter-
ketten geschmückt und erwarte-
ten aufgeregt die Ankunft der Ps-
starken Acker-Boliden.
Die waren schon von Weitem zu
hören, nicht nur durch das Knat-
tern - aus riesigen Lautsprechern
schallten mal fröhliche, mal be-
sinnliche Weihnachtslieder. Stem-
wedes Landwirte versetzten
einmal mehr mit ihrem wunder-
baren Lichterzauber am frühen
Abend zahlreiche Zuschauer in
vorweihnachtliche Stimmung.
Was für eine Augenweide! Gut,
dass sich die Bauern nicht von
der Durchführung der Lichterfahrt

haben abbringen lassen, obwohl
ihnen im Vorfeld einige Steine in
den Weg gerollt wurden.

Durch ganz Stemwede tuckerten die buntgeschmückten, blinkendenDurch ganz Stemwede tuckerten die buntgeschmückten, blinkendenDurch ganz Stemwede tuckerten die buntgeschmückten, blinkendenDurch ganz Stemwede tuckerten die buntgeschmückten, blinkendenDurch ganz Stemwede tuckerten die buntgeschmückten, blinkenden
Trecker der hiesigen Landwirte.Trecker der hiesigen Landwirte.Trecker der hiesigen Landwirte.Trecker der hiesigen Landwirte.Trecker der hiesigen Landwirte.

Luca und Mila erwarteten aufgeregt den Konvoi der vielen, in weihnachtlichenLuca und Mila erwarteten aufgeregt den Konvoi der vielen, in weihnachtlichenLuca und Mila erwarteten aufgeregt den Konvoi der vielen, in weihnachtlichenLuca und Mila erwarteten aufgeregt den Konvoi der vielen, in weihnachtlichenLuca und Mila erwarteten aufgeregt den Konvoi der vielen, in weihnachtlichen
Lichterglanz gehüllten, Traktoren.Lichterglanz gehüllten, Traktoren.Lichterglanz gehüllten, Traktoren.Lichterglanz gehüllten, Traktoren.Lichterglanz gehüllten, Traktoren.
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Ökologisch wertvoll
Ein neuer Baum für den Schulwald der Grundschule
LEMFÖRDE (hm). „Wasser und
gute Pflege“, waren sich die Erst-
klässler einig, als Torsten Gra-
bow fragte, was ein junger Baum
wohl zum Gedeihen bräuchte. Gra-
bow, Chef beim Oppenweher Land-
schafts- und Gartenbaubetrieb
Concept G hat für den Schulwald
der Lemförder Grundschule einen
Baum gespendet.
„Das hat inzwischen lange Tradi-
tion, dass wir im Herbst mit den
ersten Klassen einen Baum in un-
seren Schulwald pflanzen“, erklärt
Schulleiterin Cordula Lindemann.
Seit vielen Jahren könne man
dabei auf die Baumspende des
Stemweder Unternehmens Con-
cept G zählen.
In diesem Jahr wurde im Beisein

Gemeinsam mit Schulleiterin Cordula Lindemann und Hausmeister MarcGemeinsam mit Schulleiterin Cordula Lindemann und Hausmeister MarcGemeinsam mit Schulleiterin Cordula Lindemann und Hausmeister MarcGemeinsam mit Schulleiterin Cordula Lindemann und Hausmeister MarcGemeinsam mit Schulleiterin Cordula Lindemann und Hausmeister Marc
Wagner hat Torsten Grabow (v.li.) im Beisein der Erstklässler denWagner hat Torsten Grabow (v.li.) im Beisein der Erstklässler denWagner hat Torsten Grabow (v.li.) im Beisein der Erstklässler denWagner hat Torsten Grabow (v.li.) im Beisein der Erstklässler denWagner hat Torsten Grabow (v.li.) im Beisein der Erstklässler den
Apfeldorn eingepflanztApfeldorn eingepflanztApfeldorn eingepflanztApfeldorn eingepflanztApfeldorn eingepflanzt

der Mädchen und Jungen ein Ap-
feldorn gepflanzt. Der Baum zählt
zu den Vogelschutzgehölzen, blüht
im Frühjahr weiß und lockt dann
viele Bienen an. Im Herbst trägt
er kleine rote essbare Früchte,
die auch gut weiterverarbeitet
werden können.
„Im zurückliegenden Jahr habe ich
einen Kuchenbaum mitgebracht,
der wurde an dem Grundschul-
standort Brockum eingepflanzt“,
erzählt Grabow. Ihm sei es wich-
tig, für den Schulwald stets hei-

mische Gehölze zu pflanzen. So
ist auch der Apfeldorn pflegeleicht
und er verträgt Trockenheitheit
und Hitze gleichermaßen wie star-
ken Wind oder Frost.
Daneben ist das Gehölz auch von
ökologischem Wert: Vögel ernäh-
ren sich von den kleinen Früchten
und nisten in den Sommermona-
ten in seinem dichten Geäst. Der
bedornte und reich verzweigte
Apfeldorn bietet den Tieren siche-
ren Unterschlupf und Schutz vor
Fressfeinden.
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Pia und Laura sind die Lichterfeen
Das Los entscheidet bei den Viertklässlerinnen

Die neuen Lichterfeen Pia und Laura (v.li.) wird man beim LemförderDie neuen Lichterfeen Pia und Laura (v.li.) wird man beim LemförderDie neuen Lichterfeen Pia und Laura (v.li.) wird man beim LemförderDie neuen Lichterfeen Pia und Laura (v.li.) wird man beim LemförderDie neuen Lichterfeen Pia und Laura (v.li.) wird man beim Lemförder
Lichterzauber am dritten Adventswochenende antreffen können. MitLichterzauber am dritten Adventswochenende antreffen können. MitLichterzauber am dritten Adventswochenende antreffen können. MitLichterzauber am dritten Adventswochenende antreffen können. MitLichterzauber am dritten Adventswochenende antreffen können. Mit
den beiden freuen sich Dietmar Emshoff, Kerstin Lagemann  und  Axelden beiden freuen sich Dietmar Emshoff, Kerstin Lagemann  und  Axelden beiden freuen sich Dietmar Emshoff, Kerstin Lagemann  und  Axelden beiden freuen sich Dietmar Emshoff, Kerstin Lagemann  und  Axelden beiden freuen sich Dietmar Emshoff, Kerstin Lagemann  und  Axel
Meinke (hinten, v.li.)Meinke (hinten, v.li.)Meinke (hinten, v.li.)Meinke (hinten, v.li.)Meinke (hinten, v.li.)

LEMFÖRDE (hm). Die bezaubernden
Lichterfeen, die zur Vorweihnachts-
zeit in Begleitung des Weihnachts-
mannes in Lemförde anzutreffen
sind, haben lange Tradition. „Mit
Start des Lemförder Lichterzaubers,
des großen Weihnachtsmarktes im
Herzen Lemfördes wurden im Jahr
2006 auch erstmals die Lichterfeen
ausgelost“, erklärt Kerstin Lage-

mann, bei der die Fäden zum Lich-
terzauber zusammenlaufen.
Nach drei Jahren coronabedingter
Pause gab es in diesem Jahr wieder
am dritten Adventswochenende ei-
nen Weihnachtsmarkt im Park hin-
ter dem Amtshof geben und dort
konnte man auch die Lichterfeen
antreffen. In diesem Jahr fiel das
Los auf Pia Finkeldey aus Lembruch

und Laura Kanning aus Hüde.
Zuvor war ein Aufruf an alle Mäd-
chen der vierten Klassen der Lem-
förder Grundschule ergangen, sich
als Lichterfee zu bewerben. Die Be-
werbungen konnten in der Büche-
rei am Amtshof bei Kerstin Lage-
mann abgegeben werden. Das Los
entschied und Pia und Laura strahl-
ten um die Wette. „Wir haben uns

riesig gefreut“, sagen die beiden
wie aus einem Munde, als gestern
der Fototermin anstand, um die
beiden Neunjährigen im Beisein
von Dietmar Emshoff, Vorsitzender
der Werbegemeinschaft „LemFör-
derer“ , Kerstin Lagemann und
Axel Meinke von der Planungsgrup-
pe Lichterzauber der Öffentlichkeit
vorzustellen.
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Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit

& alles Gute fürs neue Jahr!

www.thrien-brockum.de

Viel Lust auf Hüttenzauber
Oppendorfer Nikolausmarkt
lockt viele Besucher

Die jüngsten Besucher hatten für den Nikolaus ein Gedicht gelernt undDie jüngsten Besucher hatten für den Nikolaus ein Gedicht gelernt undDie jüngsten Besucher hatten für den Nikolaus ein Gedicht gelernt undDie jüngsten Besucher hatten für den Nikolaus ein Gedicht gelernt undDie jüngsten Besucher hatten für den Nikolaus ein Gedicht gelernt und
sagten es gerne auf.sagten es gerne auf.sagten es gerne auf.sagten es gerne auf.sagten es gerne auf.

Die Mädchen und Jungen vom ört-Die Mädchen und Jungen vom ört-Die Mädchen und Jungen vom ört-Die Mädchen und Jungen vom ört-Die Mädchen und Jungen vom ört-
lichen Kindergarten „Wilde Hum-lichen Kindergarten „Wilde Hum-lichen Kindergarten „Wilde Hum-lichen Kindergarten „Wilde Hum-lichen Kindergarten „Wilde Hum-
mel“ hatten weihnachtliches Lied-mel“ hatten weihnachtliches Lied-mel“ hatten weihnachtliches Lied-mel“ hatten weihnachtliches Lied-mel“ hatten weihnachtliches Lied-
gut dabei.gut dabei.gut dabei.gut dabei.gut dabei.

OPPENDORF (hm). Die Besucher
strömten nur so am Nikolausabend
zum traditionellen Nikolausmarkt
nach Oppendorf. Schon eine knappe
Stunde nach der offiziellen Eröffnung
war auf dem Hof Wäring kaum mehr
ein Durchkommen. Das lag zum Ei-
nen sicherlich an dem einigermaßen
passablen Wetter, aber andererseits
verspürten die Bürger nach zwei Jah-
ren coronabedingter Zwangspause
auch richtig viel Lust auf Hüttenzau-
ber. Verschiedene Vereine und Insti-
tution rund um die Initiatoren des
Förderkreises Dorfentwicklung hat-
ten ein kleines schnuckeliges Bu-
dendorf aufgebaut. Nachdem Bian-
ca Priesmeier-Wäring die Gäste be-
grüßt hatte, machten die Mädchen
und Jungen aus dem örtlichen Kin-
dergarten „Wilde Hummel“ den Auf-
takt mit weihnachtlich-fröhlichem
Liedgut und sorgten so für vorweih-
nachtliche Stimmung und bei Eltern
und Großeltern für den gewissen
Glanz in den Augen.
Sowieso ist der kleine heimelige
Markt im Herzen Oppendorf ein be-
liebter Treffpunkt für Jung und Alt
und mit Einbruch der Dunkelheit
herrschte geselliges Treiben an den
vielen Stehtischen. Und weil sich in
Oppendorf die hiesigen Vereine für
das Gelingen verantwortlich zeich-
nen, hatten die ihre Buden mit Heiß-
und Kaltgetränken, Herzhaftem und
Süßem bestückt. Angesichts der fros-
tigen Temperaturen schmeckten
Punsch, Glühwein und Co. gleich
doppelt so gut.
Der ausrichtete Förderkreis freute
sich besonders, dass auch er mit der
finanziellen Unterstützung seitens
der Gemeinde bedacht wurde. Jeder

der Weihnachtsmärkte in Stemwe-
de erhielt 666,67 Euro, um das Eh-
renamt zu unterstützen und die stei-
genden Betriebskosten damit ein
wenig abzufedern. Posaunenklänge
gehören zum Fest dazu, wie Plätz-
chen, Punsch und Co. Der heimische
Posaunenchor sorgte für vorweih-
nachtlichen Glanz auf dem Markt,
denn wenn „Tochter Zion“ und ähn-
liche klassische Melodien bei Ein-
bruch der Dunkelheit über den Markt
schallen, ist die Stimmung perfekt.
Mit vielen „Aahhhs“ und „Oohhhs“
und noch mehr Applaus wurden die
Voltigiervorführungen des Reitver-
eins Wehdem-Oppendorf von den
Besuchern bedacht. Die Mädchen
führten akrobatische Übungen auf
dem Rücken des hölzernen Pferdes
vor und trugen so zum Gelingen des
Marktes bei. Höhepunkt für die jüngs-
ten Besucher war der Besuch des
Nikolauses - und der nahte am Abend
mit herbei und hatte allerlei Lecke-
reien für jedes Kind dabei. Aber zuvor
wollte Kollege Rauschebart ein klei-
nes Gedicht hören. Schokoladenku-
geln gab es aber auch, falls das mit
dem Gedicht vor lauter Aufregung
doch nicht so ganz klappte.
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24 Tage lang
regionale Überraschungen
Erstes Türchen des Haldemer Adventskalenders
HALDEM (hm). Sie gehören zu Weih-
nachten wie Lebkuchen und Lich-
terglanz. Der Dezember ist auch
die Zeit der Adventskalender. Dass
sich daran nicht nur Kinder er-
freuen, beweist im Jahr wieder
der übergroße Haldemer Advents-
kalender. Nach der zweijährigen
Corona Zwangspause will die Hal-
demer Dorfgemeinschaft mit dem
großen festlich beleuchteten Tannen-
baum auf Weihnachten einstimmen.
Der überdimensionale Tannenbaum
aus Holz, bestückt mit 24 beleuch-
teten Türchen vereint die Haldemer
Bürger. Jetzt wurde das erste Tür-
chen geöffnet. Dahinter verbarg sich
eine Szene des Haldemer Schüt-
zenverein und außerdem verloste
der Verein drei Verzehr-Gutscheine
unter allen Anwesenden, einzulö-
sen bei der Haldemer Waldweih-
nacht am dritten Adventssonntag.
Hinter all den Türchen verstecken
sich Geschichten oder Ereignisse
aus dem Dorfleben des zurücklie-
genden Jahres. In diesem Jahr ha-
ben erstmals Gewerbetreibende
oder Vereine eine Patenschaft für
einzelne Türchen übernommen und
mit kleinen Geschenken versehen.
Mit der Adventskalender-Aktion
will die Haldemer Dorfgemeinschaft
„Haldem... macht was!“ die War-
tezeit auf das Fest ein wenig ver-
süßen und gleichzeitig einen ge-
mütlichen Treffpunkt zum geselli-
gen Austausch bieten. Dafür wur-
den im Vorfeld einige Buden auf-
gebaut.
„Hier gibt es warme und kalte Ge-
tränke sowie einen kleinen Im-
biss“, macht Martin Boguschewski
von der Dorfgemeinschaft Lust
beim Türchen öffnen dabei zu sein.
An jedem Mittwoch treffen sich nun
bis Weihnachten die Leute ab 18
Uhr auf dem Schumacher Park-
platz, um heimelige Geselligkeit
zu leben.
Außerdem hat die Bürgerstiftung
Haldem-Arrenkamp dort eine
Wunscherfüller-Box dort aufgebaut.
„Wer jemanden kennt, der einsam
ist, schwer erkrankt ist oder einen
schweren Schicksalsschlag erlitten
hat, oder sich immer wieder selbst-
los für andere einsetzt, kann sei-
nen Namen und Telefonnummer auf

einem Zettel notieren und in die
Box einwerfen. Wir melden uns
dann und versuchen dann den
Wunsch zu erfüllen“, erklärt Ger-
hard Gräber von der Bürgerstiftung
den Hintergrund der Aktion.

Das erste Türchen öffnete FrankDas erste Türchen öffnete FrankDas erste Türchen öffnete FrankDas erste Türchen öffnete FrankDas erste Türchen öffnete Frank
Martens, Vorsitzender vom Schüt-Martens, Vorsitzender vom Schüt-Martens, Vorsitzender vom Schüt-Martens, Vorsitzender vom Schüt-Martens, Vorsitzender vom Schüt-
zenverein (li.) gemeinsam mitzenverein (li.) gemeinsam mitzenverein (li.) gemeinsam mitzenverein (li.) gemeinsam mitzenverein (li.) gemeinsam mit
Martin BoguschewskiMartin BoguschewskiMartin BoguschewskiMartin BoguschewskiMartin Boguschewski
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Zeit für Besinnlichkeit
Adventskonzert mit Chören in St. Marien
DIELINGEN (hm). „Es ist für uns
eine Zeit angekommen“. Der Ti-
tel dieses christlichen Winterlie-
des ist beim traditionellen Ad-
ventskonzert der Dielsingers am
zweiten Adventssonntag in der
St. Marienkirche Programm ge-
wesen. Der heimische Posaunen-
chor intonierte dieses Lied zur
besinnlichen Einstimmung auf das
Konzert.
Der gemischte Dielinger Chor, die
„Diel(S)inger(s)“, hatte einmal
mehr Gäste eingeladen, die Haus-
herr Pfarrer Michael Bening
gleichermaßen freudig begrüßte,
wie die Besucher. Derer waren es
so viele, dass die Sitzplätze auf
den Kirchenbänken nicht aus-
reichten und einige die weih-
nachtlichen Melodien im Stehen
genießen mussten.
Nach zweijähriger coronabeding-
ter Zwangspause wussten die

Sängerinnen und Sänger des Cho-
res unter Leitung von Sabrina
Stutzki desgleichen zu begeistern,
wie Hanneke Eling an der Orgel,

ein. Es war auch der Posaunen-
chor, der mit seinem warmen Blä-
serklang mit „Alle Jahre wieder“
oder „Weil Gott in tiefster Nacht
erschienen“ zu Ruhe und besinn-
licher Einkehr geradezu einlud.
Der Kinderchor indes übernahm
den fröhlich-beschaulichen Ge-
sangspart der Weihnachtslieder.
„In der Weihnachtsbäckerei“ war
von den Mädchen und Jungen mit
viel Sangesfreude genauso zu hö-
ren wie „Wir sagen euch an den
lieben Advent“.

der Kinderchor, unter Leitung von
Cordula Lindemann sowie der Po-
saunenchor. Nach den Klängen
des Posaunenchores machten die
Dielsingers einen klarstimmigen
wie stimmungsvollen Auftakt mit
„Ask me to sing“ und ließen an-
schließend die Glocken süßer wie
nie erklingen.
Im steten Wechsel zauberten die
Akteure weihnachtliches Flair ins
Gotteshaus. Getragen von den
Klängen des Posaunenchores
stimmte auch die Gemeinde mit

Der Kinderchor hatte besinnliche, aber auch fröhliche Weihnachtslieder im Gepäck.Der Kinderchor hatte besinnliche, aber auch fröhliche Weihnachtslieder im Gepäck.Der Kinderchor hatte besinnliche, aber auch fröhliche Weihnachtslieder im Gepäck.Der Kinderchor hatte besinnliche, aber auch fröhliche Weihnachtslieder im Gepäck.Der Kinderchor hatte besinnliche, aber auch fröhliche Weihnachtslieder im Gepäck.
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NORDDEUTSCHLANDS 
ERFOLGREICHSTE 
DINNER SHOW - 

NOCH NIE WAR MUSICAL 
SO NAH!

Wenn Sie Musicals lieben und einen
ganzen Abend in himmlischen Melo-
dien schwelgen möchten, dann gibt
es für Sie unser MUSICAL DINNER. 
Erleben Sie die Höhepunkte aus den
erfolgreichsten klassischen und aktu-
ellen Musicals.
Mit unserem original Hamburger Mu-
sical-Ensemble bieten wir Ihnen eine
unterhaltsame Mischung aus gastro-
nomischen Genüssen und exklusiven
Musical-Highlights! Vergessen Sie für
einige Stunden den Alltag und genie-
ßen Ihre Lieblingslieder. 
Unsere professionellen Musical-Dar-
steller in originalgetreuen Kostümen
bringen den Glanz der großen Shows
in greifbare Nähe. 
Hier sind Sie „hautnah dabei“! 
Wir präsentieren unter anderem
Highlights aus 

* KÖNIG DER LÖWEN 
* DAS PHANTOM DER OPER 
* HINTERM HORIZONT * AIDA 
*  ELISABETH * MY FAIR LADY

* GREASE * TANZ DER VAMPIRE 
* MAMMA MIA * CATS * WE WILL
ROCK YOU * ALADDIN * DIE DREI
MUSKETIERE * LES MISERABLES 

* DIE SCHÖNE UND DAS BIEST u. a.

MUSICAL DINNER (Das Original) 
im Höger’s in Bad Essen

Diese Musical-Dinner-Show bringt
das Flair der großen Bühnen mit
stimmgewaltigem LIVE-GESANG in
das erlesene Ambiente anspruchsvol-
ler Gastronomie - Sie werden begeis-
tert sein! 
Sie können dem PHANTOM DER
OPER nicht nur direkt ins Gesicht bli-
cken, sondern sind den Musical-Stars
so nah, dass Sie die Träne im Auge
von ELISABETH glitzern sehen und
den kalten Atem des VAMPIRS im Na-
cken spüren. 
Lassen Sie sich von den heißen
Rhythmen aus MAMMA MIA, GREASE
und BUDDY HOLLY mitreißen und
freuen Sie auf eine Atlantik-Überfahrt
nach New York und erleben Sie Ge-
schichten voller Träume, Sehnsucht
und Fernweh mit den UDO JÜRGENS-
KLASSIKERN. Bei uns gibt es keine
weit entfernte Bühne, hier ist jeder di-
rekt im Geschehen. 
Dazu servieren wir ein vorzügliches
Menü. Zusammen mit den kulinari-
schen Köstlichkeiten wird Ihnen die-
ser Abend unvergessen bleiben.

Die Eintrittskarten 
erhalten Sie im 

Höger’s Hotel & Restaurant 
Bad Essen. 

Weitere Informationen: 

www.original-musical-dinner.de

Die gastgebenden Dielsingers
hatten größtenteils englischspra-
chige Weihnachtslieder ausge-
sucht. „Air for Advent“, „I´ve got
a feeling“ oder „Wonderful Christ-
mastime“ brachten sie zu Gehör
und sorgten einmal mehr dafür,
dass sich erwartungsvolle Vorfreu-
de auf das Fest in die Herzen der
Zuhörer und Akteure schlich.

Das nach einem gemeinsamen
„Feliz Navidad“ von Kinderchor
und Dielsingers, die Besucher
noch lange nicht genug hatten von
diesem herzerwärmen Konzert-
nachmittag, zeigte der tosende
Applaus. So endete die besinnli-
che vorweihnachtliche musikali-
sche Reise mit Zugaben wie
„Weihnacht, frohe Weihnacht“.

Wenn die Diel(S)inger(s) zum Adventskonzert einladen, ist EinstimmungWenn die Diel(S)inger(s) zum Adventskonzert einladen, ist EinstimmungWenn die Diel(S)inger(s) zum Adventskonzert einladen, ist EinstimmungWenn die Diel(S)inger(s) zum Adventskonzert einladen, ist EinstimmungWenn die Diel(S)inger(s) zum Adventskonzert einladen, ist Einstimmung
auf das Fest garantiert.auf das Fest garantiert.auf das Fest garantiert.auf das Fest garantiert.auf das Fest garantiert.
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Vorweihnachtliche Zauber auf dem Stiftshügel
Leverner Weihnachtsmarkt lockt so viele Besucher wie eh und je
LEVERN (hm). „Das sieht schon
klasse aus! Die beleuchteten Bu-
den, die angestrahlte Kirche“,
schwärmte eine Besucherin auf
dem Leverner Weihnachtsmarkt.
Dass es wohl kaum ein besseres
Ambiente gäbe, das haben wohl
so ziemlich alle Gäste so empfun-
den. Mit Einbruch der Dämme-
rung entfaltet sich der weihnacht-
liche Zauber vor malerischer Ku-
lisse so richtig.
Am zweiten Adventswochenende
lockte der historische Ortskern in
Levern zahlreiche Besucher an, um
das stimmungsvolle vorweih-
nachtlich-romantisches Flair rund
um den Stiftshügel zu genießen.
Von der Stiftskirche her zog sich
der Weihnachtsmarkt über den
gesamten Kirchplatz und die klei-
nen verwinkelten Gassen rund um
den historischen Ortskern.
Kaum durchschritten die Besucher
den, mit vielen kleinen glitzern-
den Lichtern bestückten Weih-
nachtsbogen, das Eingangstor zum
Weihnachtsmarkt, beschlich sie

unweigerlich dieses ganz beson-
dere heimelige Vorweihnachtsge-
fühl, das so schön auf das große
Fest einstimmt. Dann schlender-
ten Menschen vorbei an weih-
nachtlich geschmückten Holzhüt-
ten, genossen winterliche Spezia-
litäten in fester und flüssiger Form.
Und wer da meinte, die leibhafti-
gen Stiftsdamen und der Nacht-
wächter gesehen zu haben, hatte
nicht etwa zu viel von Glühwein,
Punsch und Co. genascht - nein,
der Leverner Heimatverein hatte
seine historischen Figuren ausge-
schickt und die plauderten gerne
mit den Besuchern über längst
vergangene Zeiten.
Nach zweijähriger coronabeding-
ter Zwangspause lockte der be-
schauliche Weihnachtsmarkt
mindestens so viele Besucher in
den Stiftsort, wie zuvor. Das mag
auch an den kleinen feinen musi-
kalischen Glanzpunkten liegen,
die in diesem Jahr der heimische
Spielmannszug, die Dorfmusikan-
ten und sogar Stemwedes Bür-

germeister Kai Abruszat setzten.
Traditionelle weihnachtliche Wai-
sen brachte der Verwaltungschef
mit großartiger Stimme und Un-
terstützung von Kevin Guennoc
am Piano zu Gehör.
Aber auch die historische, rund
100 Jahre alte Kirmesorgel tat ein
Übriges für das ganz besondere
Flair auf dem Stiftshügel. Im Got-
teshaus sorgte der Chor Pantharei
beim abendlichen Konzert für vol-
le Kirchenbänke. Wer wollte und
schwindelfrei ist, dürfte sich auch
den kindlichen Turmbesteigungen
der Stiftskirche anschließen.
Für die jüngsten Weihnachtsmarkt-
Besucher jedoch stand die Frage
nach dem Einzug des Nikolauses
im Vordergrund. Und als der, in
rotes Mäntelchen und Rausche-
bart Gehüllte mit seinem Gefährt
angeknattert kam, herrschte sofort
dichtes Gedränge um das nicht
ganz himmlische Gefährt.
Seit jeher bietet der Leverner
Weihnachtsmarkt statt Rummel-
platzatmosphäre mit Kitsch und

Krempel jede Menge hochwerti-
ges Kunstgewerbe. Im Saal des
ehemaligen Hotels Meyer-Pilz hat-
ten Kunsthandwerker ihre Stän-
de aufgebaut, hier gab es Weih-
nachtskrippen, Körnerkissen, Ker-
zen Lichterbögen, nostalgischen
Weihnachtsbaumschmuck und
vieles mehr zu kaufen.
Noch viel mehr Kunsthandwerkli-
ches bot die Ausstellung der
„Kunst-Handwerker“ in der Aula
der Grundschule Levern. Hier durf-
ten die Besucher den Handwer-
kern auch bei ihrem künstleri-
schen Wirken über die Schulter
schauen. Hier waren auch die
Schüler der Grundschule vertre-
ten, sie nutzten die Gelegenheit,
um mit allerlei kleinen Bastelar-
beiten ihre Klassenkassen aufzu-
bessern. Und während im Alten
Amtshaus das Glücksrad gedreht
werden konnte sorgte der Hei-
matverein im Heimathaus für eine
nostalgische Verschnaufpause bei
selbstgebackenen Keksen und ei-
ner guten Tasse Kaffee.

Im Saal des ehemaligen Hotels Meyer-Pilz hatten Kunsthandwerker ihreIm Saal des ehemaligen Hotels Meyer-Pilz hatten Kunsthandwerker ihreIm Saal des ehemaligen Hotels Meyer-Pilz hatten Kunsthandwerker ihreIm Saal des ehemaligen Hotels Meyer-Pilz hatten Kunsthandwerker ihreIm Saal des ehemaligen Hotels Meyer-Pilz hatten Kunsthandwerker ihre
Stände aufgebaut.Stände aufgebaut.Stände aufgebaut.Stände aufgebaut.Stände aufgebaut.

Von wegen stille Nacht: stimmgewaltig waren Kevin Guennoc und KaiVon wegen stille Nacht: stimmgewaltig waren Kevin Guennoc und KaiVon wegen stille Nacht: stimmgewaltig waren Kevin Guennoc und KaiVon wegen stille Nacht: stimmgewaltig waren Kevin Guennoc und KaiVon wegen stille Nacht: stimmgewaltig waren Kevin Guennoc und Kai
Abruszat zu hören (v.li.).Abruszat zu hören (v.li.).Abruszat zu hören (v.li.).Abruszat zu hören (v.li.).Abruszat zu hören (v.li.).

Der Bärtige mit dem roten Mantel hatte für die jüngsten Weihnachts-Der Bärtige mit dem roten Mantel hatte für die jüngsten Weihnachts-Der Bärtige mit dem roten Mantel hatte für die jüngsten Weihnachts-Der Bärtige mit dem roten Mantel hatte für die jüngsten Weihnachts-Der Bärtige mit dem roten Mantel hatte für die jüngsten Weihnachts-
marktbesucher Leckereien dabei.marktbesucher Leckereien dabei.marktbesucher Leckereien dabei.marktbesucher Leckereien dabei.marktbesucher Leckereien dabei.

„Prost, auf einen gelungenen Weihnachtsmarktbummel!“. (v.li.): Tanja,„Prost, auf einen gelungenen Weihnachtsmarktbummel!“. (v.li.): Tanja,„Prost, auf einen gelungenen Weihnachtsmarktbummel!“. (v.li.): Tanja,„Prost, auf einen gelungenen Weihnachtsmarktbummel!“. (v.li.): Tanja,„Prost, auf einen gelungenen Weihnachtsmarktbummel!“. (v.li.): Tanja,
Sandy, Kerstin und Lena.Sandy, Kerstin und Lena.Sandy, Kerstin und Lena.Sandy, Kerstin und Lena.Sandy, Kerstin und Lena.
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Wir wachsen weiter!

Anlagentechniker/Industriemechaniker
(m/w/d) in der Instandhaltung 

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Berater 
Herrn Ingo Wawrosch.
Email: jobs@wawrosch.com. 

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
0152-29254423 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.500
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Max. 2-Schichtsystem
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de

INTERESSE 
GEWECKT?
Rufen Sie uns einfach an
unter: 05745 - 920390 
oder schreiben Sie uns 
eine kurze formlose E-Mail: 
personal@lsm-gmbh.de 

Twiehauser Str. 31
32351 Stemwede
www.lsm-gmbh.de

- VERANSTALTUNGSTECHNIKER/
   QUEREINSTEIGER  (m/w/d)

- TECHNIKER IM BEREICH 
   WERKSTATT (m/w/d)

WIR SUCHEN 

DICH!  

450 € - Basis

Voll- o. Teilzeit

Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum
Wirtschaftsingenieur der Glastechnik
Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis
hin zum Wirtschaftsingenieur
Glastechnik reicht die Bandbrei-
te - inklusive guter Karrierechan-
cen im jeweiligen Beruf. Es win-
ken Top-Jobs in einer echten Zu-
kunftsbranche: der Flachglasin-
dustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den Be-
dürfnissen und Anforderungen in
den Betrieben angepasst, wie das
des Flachglasmechanikers. Aus
ihm wurde mit dem „Flachglas-
technologen“ ein zukunftsweisen-
der Beruf, der die technologische
Entwicklung bezüglich Automati-
sierung, Vernetzung und Digitali-
sierung des innerbetrieblichen
Material- und Warenflusses viel
stärker berücksichtigt.
Das macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der Flachglastechnologe
Der Flachglastechnologe stellt
Glasplatten für die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke her. Diese
werden zum Beispiel für Möbel
benötigt, aber auch für Türen, für
Spiegel oder ganz klassisch für
den Fenster- und Türenbau sowie

für die Fahrzeugindustrie. „Zu den
Aufgaben des Flachglastechnolo-
gen zählt der Zuschnitt inklusive
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Wir wachsen weiter!

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren Betriebsleiter Herrn 
Johannes Happ.
Email: personal@bosse-getraenke.de

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
05773-991620 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.000
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de

Fachkraft für
Lebensmitteltechnik/Bäcker/Koch (m/w/d)
oder haben eine vergleichbare Ausbildung Gute Aussichten

rund ums nasse Element
Beruf und Karriere:
Schwimmbadbauer sind gefragte Experten

des Schleifens und Polierens der
Glaskanten sowie die Herstellung
des fertigen Produkts mittels der
Steuerung moderner Produktions-
maschinen“, erklärt der Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bandes Flachglas (BF), Jochen

Grönegräs. Die Qualitätskontrol-
le und die Instandhaltung der
komplexen Maschinen runden
diesen interessanten Beruf ab.
„Neben technischem Verständnis,
einer umsichtigen Vorgehenswei-
se und großer Sorgfalt sollte Ma-

thematik kein Buch mit sieben
Siegeln sein und zwei linke Hän-
de sind hier ebenfalls fehl am Plat-
ze“, so Grönegräs. Der anerkann-
te Ausbildungsberuf wird in der
Regel innerhalb von drei Jahren
im Rahmen einer dualen Ausbil-
dung in der Industrie erlernt, das
heißt im Ausbildungsbetrieb und
in der Berufsschule. Eine be-
stimmte Schulbildung ist nicht
vorgeschrieben, mindestens ein
Hauptschulabschluss ist aber von
Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-
chaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensme-
chaniker Glastechnik“ in der
Flachglasindustrie. Hier erlernt
man die Bedienung von Anlagen
zum Glas schneiden sowie für die
Formung, für die Veredelung und
für die Bedruckung von Glas. Dazu
gehören auch der Umgang mit
Computerprogrammen, die mit
den für die Glasbearbeitung not-
wendigen Daten versorgt wer-
den müssen und die Qualitäts-
kontrolle. „Diese Ausbildung
dauert ebenfalls in der Regel drei
Jahre, findet auf dualem Wege im
Betrieb und in der Berufsschule
statt und setzt handwerkliches
Geschick, eine gute Beobach-
tungsgabe, Teamfähigkeit und
Sorgfalt voraus. Außerdem sollte

ein Interesse für Mathematik,
Physik und Chemie sowie für tech-
nische Anlagen bestehen“, erklärt
der BF-Hauptgeschäftsführer.
Auch hier ist mindestens ein
Hauptschulabschluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-
genieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für dieje-
nigen, die nach der normalen Aus-
bildung noch weitermachen wol-
len. „Der Bachelor-Studiengang
mit der Fachrichtung Glastechnik
soll die Studierenden im Werk und
an der Fachhochschule auf eine
spätere Tätigkeit in der Glasin-
dustrie vorbereiten, und zwar mit
der Orientierung auf die Optimie-
rung von Fertigungsanlagen so-
wie der Produktionssteuerung und
-überwachung“, so Grönegräs.
Dazu komme die eigenständige
Durchführung von Projekten, die
Konzeption und Entwicklung von
kundenspezifischen Produktanfor-
derungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft. „Das
Studium dauert sechs Semester,
danach steht einer Laufbahn als
Nachwuchsführungskraft in der
Flachglasindustrie nichts mehr im
Wege“, so Grönegräs abschlie-
ßend zu den zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)

Sind sie einfach nur „Schwimmbe-
ckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall set-
zen Poolfachleute oft jahrelang ge-
hegte Wünsche von Hauseigentü-
mern in die Tat um. Dabei heben sie
nicht einfach ein Becken im Garten
aus und befüllen es mit Wasser. Um-
fassendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein Pool
über viele Jahre seinen Zweck er-
füllt. Planungen für eine dauerhaft
einwandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Über-
legungen für einen möglichst ener-
giesparenden und kostengünstigen
Betrieb der privaten Wellnessoase.
Entsprechend gefragt sind Exper-
ten mit Fachwissen und Erfahrun-

gen in diesem Bereich - oft genug
handelt es sich um Seiteneinstei-
ger, zum Beispiel aus anderen Hand-
werksberufen.
Vielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes Fachwissen
ist gefragtist gefragtist gefragtist gefragtist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein krea-
tives Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Neben planerischer Kom-
petenz stehen ästhetisches Ver-
ständnis und handwerkliches Kön-
nen im Vordergrund“, sagt Dietmar
Rogg, Präsident des Bundesverban-
des Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitigkeit des
Berufs auch genau der Grund, war-
um es ein Berufsbild Schwimmbad-
bauer und damit verbunden eine fest-
stehende Ausbildung nicht gibt. Der
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Beruf ist aber keineswegs ein Betä-
tigungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation bestehen
kann. Im Gegenteil verlangt der
Schwimmbadbau vielseitiges Fach-
wissen: „Kenntnisse in Bauphysik
und Beckenhydraulik gehören
ebenso dazu wie Wärmerückgewin-
nung, Anlagentechnik oder die Ent-
feuchtung bei Schwimmhallen“, so
Rogg weiter. Zudem seien biologi-
sche und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-
einsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen Werk-
stoffen auskennen, Vor- und Nach-
teile der Materialien berücksichti-

gen und wissen, wann und für was
man sie einsetzt. Auch Kenntnisse
bezüglich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Wasser-
aufbereitung bis zur Sicherheit. Häu-
fig sind es Mechatroniker sowie Fach-
leute aus dem Sanitär-, Heizungs-
und Klima-Handwerk, die den
Schwimmbadbau für sich entdecken
- als Inhaber eines eigenen Betriebs
oder auch als Angestellter. Fachleu-
ten mit Begeisterung für den Pool-
bau eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr Infor-
mationen zu möglichen Wegen in
den Beruf des Schwimmbadbauers
sowie Adressen von Fachbetrieben
aus der Nähe. (djd)

Der Traum vom eigenen Pool: Schwimmbadbauer setzen oft langgehegteDer Traum vom eigenen Pool: Schwimmbadbauer setzen oft langgehegteDer Traum vom eigenen Pool: Schwimmbadbauer setzen oft langgehegteDer Traum vom eigenen Pool: Schwimmbadbauer setzen oft langgehegteDer Traum vom eigenen Pool: Schwimmbadbauer setzen oft langgehegte
Wünsche von Hausbesitzern in die Tat um.Wünsche von Hausbesitzern in die Tat um.Wünsche von Hausbesitzern in die Tat um.Wünsche von Hausbesitzern in die Tat um.Wünsche von Hausbesitzern in die Tat um.
Foto: djd/Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V./Thilo HaerdtleinFoto: djd/Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V./Thilo HaerdtleinFoto: djd/Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V./Thilo HaerdtleinFoto: djd/Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V./Thilo HaerdtleinFoto: djd/Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V./Thilo Haerdtlein
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
OpelOpelOpelOpelOpel

Opel Corsa BOpel Corsa BOpel Corsa BOpel Corsa BOpel Corsa B
Silbergrau, TÜV neu (11/2022), Schie-
be-Hebedach, Heckspoiler, Ganzjahres-
reifen, Radio u.v.m., Sehr sauber u.
gepflegt. Info: 05474-6278

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

4 4 4 4 4 Winterreifen auf StahlfelgeWinterreifen auf StahlfelgeWinterreifen auf StahlfelgeWinterreifen auf StahlfelgeWinterreifen auf Stahlfelge
Conti 205 - 55 R16 H Audi A4, guter
Zustand, 140,- €.
Tel.: 0172/1922814
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Gesellige Zeit unter Freunden
Leben in Wehdem bittet jeden Dienstag zum beschaulichen Weihnachtstreff

Richtig gut angenommen wurde der kleine beschauliche vorweihnacht-Richtig gut angenommen wurde der kleine beschauliche vorweihnacht-Richtig gut angenommen wurde der kleine beschauliche vorweihnacht-Richtig gut angenommen wurde der kleine beschauliche vorweihnacht-Richtig gut angenommen wurde der kleine beschauliche vorweihnacht-
liche Treffpunkt im Herzen Wehdems.liche Treffpunkt im Herzen Wehdems.liche Treffpunkt im Herzen Wehdems.liche Treffpunkt im Herzen Wehdems.liche Treffpunkt im Herzen Wehdems.

Jung und Alt genossen die gesellige Zeit bei Glühwein, Punsch und Co.Jung und Alt genossen die gesellige Zeit bei Glühwein, Punsch und Co.Jung und Alt genossen die gesellige Zeit bei Glühwein, Punsch und Co.Jung und Alt genossen die gesellige Zeit bei Glühwein, Punsch und Co.Jung und Alt genossen die gesellige Zeit bei Glühwein, Punsch und Co.

WEHDEM (hm). Hand in Hand ha-
ben die Mitglieder des Wehde-
mer Dorfvereins den Parkplatz an
der Volksbank im Herzen Weh-
dems in einen vorweihnachtli-
chen Treffpunkt verwandelt. An
jedem Dienstagabend bietet sich
hier bis Weihnachten eine schö-
ne Zeit unter Freunden mit net-
ten Gesprächen bei Punsch und
Kaltgetränken sowie wöchentlich
wechselnden kulinarischen Spe-
zialitäten.
Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Zwangspause des beschauli-
chen Weihnachtsmarktes „Wi
fiert Advent“ haben die Mitglie-
der von Leben in Wehdem in Ei-
genregie zum adventlichen Tref-
fen gerüstet.
„Der Parkplatz hier an der Volks-
bank ist zwar zentral gelegen
und für unseren kleinen Treff gut
geeignet, aber eigentlich fehlt
in Wehdem ein offizieller Dorf-
platz, wo solche Veranstaltun-
gen stattfinden können“, sagt
Daniela Niermann vom Dorfver-
ein. Gemeinsam mit etlichen
Mitstreitern hatte sie sich mäch-
tig ins Zeug gelegt, um den
Wehdemern zumindest eine klei-

ne Alternative zum herkömmli-
chen Weihnachtsmarkt bieten zu
können.
Umso glücklicher und zufriede-
ner war sie, dass das beschauli-
che Meeting so gut angenom-
men wurde. Schon in der ersten
Stunde füllte sich das in weih-
nachtlichen Lichterglanz gehüll-
te Zelt zunehmend und die Sitz-
plätze wurden rar. Eigentlich wur-
de beim Weihnachtsmarkt doch
sowieso mehr die Geselligkeit
großgeschrieben, als dass an den
Ständen und Buden etwas ge-
kauft wurde, meinte Marianne
Siekermann, ebenfalls von Leben
in Wehdem.
Mit einer Spende in Höhe von
500 Euro hat die Volksbank den
Verein an diesem Abend über-
rascht und die Gemeinde Stem-
wede hat auch hier die finanziel-
le Unterstützung in Höhe von
666,67 Euro zugesagt. „So gut,
wie unser vorweihnachtliches
Treffen hier angenommen wird,
werden wir es wohl im kommen-
den Jahr wiederholen“, sagt Nier-
mann. Denn ob „Wi fiert Advent“
wieder aufleben wird, das stün-
de noch nicht fest.
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